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Ein älterer, zweitklassiger Hollywood-Schauspieler wird 1980 
zum mächtigsten Mann der Welt. Ausgerechnet er, der als 
Erzkonservativer, als Kalter Krieger und Kommunisten-
fresser beschimpft wird, leitet einen nachhaltigen 
Friedensprozess mit der Sowjetunion ein. Innenpolitisch 
bekämpft er die verheerende Inflation mit einem Rezept, das, 
wie seine Gegner spotten, einer „Schlankheitskur, die auf 
dem reichlichen Verzehr von Schlagsahne und Torte beruht“ 
ähnelt. 
 

TEXT: LORENZ DERUNGS, BERN 

 
Von den kursiv geschriebenen Varianten ist jeweils eine 
unrichtig. Streiche sie:  
 

 
In seiner Jugend hatte Ronald Reagan im entfernten Hawaii / ländlichen Illinois ein 
christliches College absolviert.  Seine Stärke war kaum / vor allem großer schulischen Eifer. Er 
machte keinen Hehl daraus, dass ihm Sport, Laientheater und der Gottesdienst / die 
studentische Politik mehr Spaß machten als die Fächer, die er studierte. Er arbeitete zuerst 
als Radiosprecher und als Conférencier an wichtigen Banketten, später wurde er 
Filmschauspieler. Er wirkte in mehr als 50 zweitklassigen Hollywood-Streifen mit, vorzugsweise 
in Wildwestfilmen, wo er meist den Schurken / Good Guy spielte. 
 
In der Schauspielergewerkschaft setzte er sich stark für die Rechte der Schauspieler ein. Als 
Mitglied der Demokratischen / Republikanischen Partei war Ronald Reagan lange Jahre 
Gouverneur von Kalifornien. Im Jahre 1980 wurde der 49 / 69-jährige Reagan zum Präsidenten 
der Vereinigten Staaten gewählt. Er verkörperte beispielhaft die Tugenden des multikulturellen 
/ weißen Amerika - unerschütterliches Selbstvertrauen und den Glauben an die moralische 
Überlegenheit von „God's own country“ / „Marlboro County“. In den acht Jahren seiner 
Präsidentschaft gelang es Reagan vor allem, das durch den Vietnamkrieg, die Monicagate / 
Watergate-Affäre und die Geiselnahme in Teheran verunsicherte amerikanische 
Selbstbewusstsein wieder aufzurichten. Seine Wirtschaftspolitik, Raubtierkapitalismus / 
Reaganomics genannt, erhöhte die Staatsverschuldung, reduzierte die Steuern der Reichen, 
kürzte / verdoppelte die Sozialleistungen für die Armen, bewirkte aber einen langdauernden 
wirtschaftlichen Aufschwung.  
 
Reagans Außenpolitik war von einem ausgeprägten Sozialismus / Antikommunismus 
geprägt: Er trieb die Rüstung gegenüber der Sowjetunion voran, schien ständig auf 
Konfrontation / Harmonie aus zu sein, indem er konkrete Hilfe an Gegner der von der UdSSR 
unterstützten Regierungen in der Schweiz / Nicaragua und Afghanistan leistete. „Mr. 
Gorbachev, open this gate! Mr. Gorbachev, tear down this wall!"/ „Country roads, take 
me home, to the place I belong“, rief er 1987 am Brandenburger Tor in Berlin. Ein wichtiger 
Schritt zur Entspannung der Lage zwischen den USA und der UdSSR war ein von Reagan und 
Gorbatschow unterzeichneter Vertrag zur Abschaffung aller nuklearen Mittelstreckenraketen. 
Ausgerechnet Reagan, der als Taube / Falke und Kalter Krieger verschrien war, leitete die 
Wende zur Friedenspolitik ein, die dann den Kalten Krieg beendete.    
 


